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NEUJAHRSAPERO

Renaissance der
Energiethemen
An die 200 Gäste trafen sich am
6. Januar in Bern zum traditionellen
Neujahrsapéro des Bundesamts für
Energie.

Neben Bundesamtsspitzen konnte BFE-Direk-

tor Walter Steinmann im Kultur-Casino auch

Vertreter von Bund und Kantonen, der Wirt-
schaft und der Gewerkschaften, dem gesam-
ten Energiebereich und den Medien begrüssen.

Die neue Kommunikationsleiterin, Marianne

Zünd, führte durch das Programm, zu dessen

Highlights neben Steinmanns Jahresrück- und

-ausblick ein Referat des deutschen Energiewirt-
schaftlers Prof. Carl Christian von Weizsäcker

zählte. Auf amüsante Art «störte» das Duo

Hug'entobler die Veranstaltung durch verblüf-

fende Unterbrüche und eine witzige Cabaret-

ßF£-l//ze und ßFf-C/ief.'
Hans /.uz/us Scbm/d,
l/l/a/fer Sfe/'nmann

nummer über die Verwendungsmöglichkeiten
dès «Reststroms», der angeblich im Kabel

übrig bleibt, wenn man einen Stecker schnell

herauszieht...

Renaissance. Walter Steinmann stellte einlei-

tend fest: «Im letzten Jahr haben wir eine ei-

gentliche Renaissance der Energiethemen er-

lebt.» Stichworte:

Zur Regelung des E/ekfriz/fäfsmarkfes wurde

rechtzeitig eine Expertenkommission einge-

setzt, die eine massgeschneiderte Lösung erar-

beiten soll, um unsere traditionell hohe Versor-

gungssicherheit zu angemessenen Preisen zu

garantieren und der Exportwirtschaft wettbe-

werbsfähige Preise anzubieten.

Das Programm fne/p/eSchwe/z, eine Zeltlang

vom Damoklesschwert der Budgeteinsparun-

gen in seiner Existenz bedroht, muss zwar von

55 auf 45 Mio. Franken abspecken - aber die-

se Mittel sind nun gesichert. Die «Rettungsak-

tionen» haben dem Programm auch erwünsch-

te Publizität eingebracht.

Neuer Wind kam in die AfompoM mit der

Ablehnung der Initiativen «Strom ohne Atom»
und «Moratorium Plus» und dem Abschluss

der Beratungen über das Kernenergiegesetz.

Die ETH Zürich will in der AusMcfung wieder

vermehrt Energiethemen anbieten.

Herausforderungen prägen das, so Stein-

mann, «höchst spannende» nächste Jahr. Ganz

oben auf der Prioritätenliste stehen etwa die

Neuordnung des Elektrizitätsmarktes ELWO,

die Strombinnenmarktrichtlinien im europä-
ischen Transit, die Energiesparkampagne von

fnerg/'eSchwe/z im Gebäude- sowie eine Reihe

von gesetzlichen Neuerungen im Kernenergie-
bereich. Viel Arbeit wird auch in die Entwick-

lung aussagekräftiger Energie- und CO^-Pers-

pektiven im Hinblick auf die Jahre 2035/2050

investiert werden.

Nicht unumstritten, so zeigte sich hinterher

bei den Apérogesprâchen, waren die pointier-
ten Anmerkungen, die der prominente deut-

sehe Energiewirtschaftsexperte Prof. Carl

Christian von Weizsäcker zu den Kyoto-Selbst-

Verpflichtungen vortrug.

Weizsäcker warnte insbesondere vor einer

«Emissionsverlagerung» im Fall einer Verteue-

rung des CO^-Zertifikat-Handels (vgl. Seite 11):

«Kommt es zu diesen Verlagerungen, dann

schaffen diese in den Nicht-Kyoto-Staaten den

perversen Anreiz, gerade nicht dem Kyoto-Ab-
kommen beizutreten, um diese Industrieverlage-

rung zu fördern. Der Sinn der Kyoto-Selbstver-

pflichtungen wäre konterkariert.» Die Schweiz,

so von Weizsäckers Fazit, sollte sich deshalb auf

einen niedrigen CO^-Preis einstellen.

Entspannung. Der Apéro soll jeweils auch Ge-

legenheit zu entspannten persönlichen Kon-

takten bieten. Die wurden denn auch ausgie-

big gepflegt, wie ein mitgelauschtes Gespräch

zwischen den beiden Opern-Fans alt-BFE-Direk-

tor Eduard Kiener und BKW-Chef Kurt Rohr-

bach belegt:
Rohrbach: «Welche Oper hast du an den Fest-

tagen gesehen?»

Kiener: «Luc/ä c//Lammermoor Und du?»

Rohrbach: «f/ektra. Die konnte ich auf Spesen

nehmen.»

Wussten Sie übrigens...
dass es Ende 2003 gegen 2500 MINER-

GIE-Gebäude in der Schweiz gab?

dass die Energie-Agentur der Wirtschaft

(EnAW) bis Ende 2003 mit rund 1000 Unter-

nehmen Zielvereinbarungen zur Energieeffi-

zienzsteigerung und Reduktion von CO^-

Emissionen erarbeitet hat?

dass 57 Prozent der 112 BFE-Mitarbeiter

einen akademischen Abschluss haben?

dass die Zahl der Schweizer Energiestädte

Ende 2003 über 100 betrug?
dass 2003 rund 40000 Autofahrer in der

sparsamen Fahrweise fco-Dr/Ve® ausgebildet
wurden?

dass der Verbrauch fossiler Energien 2002

ohne Berücksichtigung von fnerg/'e5chwe/z

um 5,7 Prozent zu-, unter Einbezug von fner-

g/'eSchwe/z aber um 0,5 Prozent abnahm?

Que//e. Bundesamt für Energie: Facts S f/gures Z003/Z004
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